
 

 

Zehntausende Tieflöhner im Kanton Zürich  

Laut einer Auswertung der Lohnstrukturerhebung (LSE), die erstmals für die Stadt Zürich aufgeschlüsselt 
wurde, arbeiten dort 8.6% aller Beschäftigten zu Tieflöhnen von weniger als 25 Franken pro Stunde. Das 
entspricht weniger als 4'335 Franken bei einer Vollzeitstelle. Etwa 4.5% der Beschäftigten arbeiten sogar für 
Löhne von weniger als 4'000 Franken pro Monat. Zwei Drittel der Betroffenen sind Frauen.   

Der Gewerkschaftsbund des Kantons Zürich geht von mehreren zehntausend Tieflohnbeziehern im 
Kantonsgebiet aus. Auch in Winterthur und insbesondere am Flughafen in Kloten gibt es riesige 
Tieflohnsektoren. Der Gewerkschaftsbund fordert nun, dass auch diese beiden Gemeinden die Öffentlichkeit 
über das Tieflohnproblem informieren.   

«In Zürich braucht es einen Lohn zum Leben», erklärt GBKZ-Präsident und Kantonsrat Markus Bischoff. 
«Wo sich die Sozialpartner nicht auf anständige Löhne einigen können, muss notfalls der Staat eingreifen», 
so Bischoff. Die Zürcher Gewerkschaften werden auch 2020 für höhere Löhne streiten und sich verstärkt für 
den Erlass von Normalarbeitsverträgen und Mindestlöhnen einsetzen.  
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